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Was habe ich bisher erlebt?



Premierenreiche Schullaufbahn:

�Englisch ab 3. Klasse

�2. Fremdsprache ab Klasse 6

�G8�G8

-> nur durch zusätzliche schulische 
Förderung möglich (Förderunterricht, 
„Schüler helfen Schülern“)



�große Umstellung bei Schulwechsel

�aufkommende Leistungsdefizite
-> Inanspruchnahme von Nachhilfe

� lange Schultage (~8 Stunden)� lange Schultage (~8 Stunden)
-> Einschränkung der Freizeitaktivitäten

-> Reduzierung auf wesentliche Hobbies



!Gefährdung der Versetzung in die EF!

�Erhöhung des Lernpensums

�aktivere Mitarbeit im Unterrichtsgeschehen

�Schaffung von ausreichendem Ausgleich �Schaffung von ausreichendem Ausgleich 
(Sport, Hobbies etc.)



1) Erwartungen der Eltern

2) Druck durch Lehrkräfte

3) Konkurrenzdruck durch Mitschüler

-> Leistungsdruckabbau durch ausreichende 
Förderung 

(Gleichgewicht: Fordern <-> Fördern)



Bericht aus der Arbeit im Schulsanitätsdienst



�durch Schüler betreutes Projekt

�Ausbildung zu Ersthelfern/Schulsanitätern

�Versorgung der Mitschüler/Lehrer in 
Notfall-situationenNotfall-situationen

�Absicherung Schulveranstaltungen

�breit gefächertes Aufgabenspektrum



�viel Kontakt zu überforderten Schülern

�große Differenzen in Symptomatik

�Leistungsdruck meist nicht sofort 
erkennbarerkennbar
-> wird erst durch längeres Gespräch deutlich

�nur bedingte Linderung der Symptome 
möglich



Schüler (6. Klasse) klagt über 
Bauchschmerzen, Schwindel & Übelkeit

�er schildert, dass er sich nur ausruhen 
wolle und, dass er nicht untersucht wolle und, dass er nicht untersucht 
werden müsste

�nach Untersuchung keine med. Ursache 
gefunden

� Intensiveres Gespräch
-> Schüler hat Problem mit Lehrperson



�Mehrere Handlungsmöglichkeiten
1) Klärung mit Schüler

2) Gespräch mit Lehrer

3) Schulsozialarbeiterin etc.



Wie können wir Leistungsdruck minimieren?



�Gleichgewicht

�Fordern ist wichtig

�Ansprüche der Eltern nicht zu hoch 
ansetzenansetzen

�Unterstützung durch Eltern

-> Fordern JA, aber nur wenn auch 
gefördert wird



�Förderprogramme
1) Nachhilfeunterricht

2) Förderkurse

� Individuellere Förderung der SchülerIndividuellere Förderung der Schüler
-> kleinere Klassen



� schwer zu beeinflussen

�eigenen Freiraum akzeptieren

�Vermeidung von harten Strafen der Eltern
� schlechte Noten strafen genug� schlechte Noten strafen genug

� Lehrer üben bereits Druck aus

-> muss sich darüber im Klaren sein, was 
er erreichen möchte und wie er seine 
Träume verwirklichen kann






